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Cr. 6769.) Uebereinkunft wegen Erhebung einer Abgabe von Salz. Vom 8. Mai 1867. 


N, Re Bayern, Sachfen, Württemberg, Baden, Hun, 
di nd Handelsvereine betheiligten Staaten, Braun⸗ 
von dem Wunſche geleitet, die Vece abu denen 
i - e zur 
haben zu dieſem Zwecke erhandlungen er⸗ 

igte ernannt haben: 


Seine Majeſtät der König von Preußen: | 
= Allerhöchſtihren Ge eimen Ober - Finanzrath Friedrich Wilhelm 
’ Alexander Scheele und 


Allerhöchſtihren Geheimen Ober-Regierungsrath H einrich Albert 
Eduard Mofer; N 


Seine Majeſtät der König von Bayern: 
Allerhöchſtihren Oberzollrath Georg Ludwig Carl Gerbig; 


Seine Majeſtät der König von Sachſen: 
Allerhöchſtihren Geheimen Finanzrath Julius Hans v. Thümmel,; 


Seine Majeſtät der König von Württemberg: 
Allerhöchſtihren Finanzrath Karl Viktor Riecke; 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 
Allerhöchſtihren Miniſterialrath Eugen Regenauer; 


on Königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen und bei 
. 
. a. Geheimen Ober-Steuerrath Ludwig Wilhelm 
Ewald / 
gang 1867. (Ir. 6769) 173 
sgegeben zu Berlin den 20. Auguſt 1867. 


die bei dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsvereine betheiligten Souve ine, 
nämlich außer Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen: 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen 
Weimar ⸗Eiſenach, : en 
Seine Hoheit der Herzog von Sachfen - Meiningen, 
Seine Hoheit der Herzog von Sacfen - Altenburg, 
Seine Hoheit der Herzog von Sacdfen - Coburg - Gotha, 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Schwarzburg-Rudolſtadt, 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Schwarzburg-Sonders 
hauſen, i 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Reuß älterer Linie, 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Reuß jüngerer Linie: 
den Königlich Preußiſchen Geheimen Ober⸗Finanzrath Friedric 
Wilhelm Alexander Scheele und 5 
den Königlich Preußiſchen Geheimen Ober⸗Regierungsrath Heinrich 
Albert Eduard Moſer, f a 
Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig-Lüneburg: 
Höchſtihren Miniſterreſidenten am Königlich Preußiſchen Hofe un 
Geheimen Rath Dr. Friedrich Auguſt v. Liebe, und 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 
den Herzoglich Braunſchweigiſchen Miniſterreſidenten am Königlich 
ibn Hofe und Geheimen Rath Dr. Friedrich Auguſt 
v. Liebe, 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte der Ratifikation, folgende 
Uebereinkunft abgeſchloſſen worden iſt: f i 
Artikel 1. 8 
Der Artikel 10. des Vertrages vom 16. Mai 1865., die Fortdauer de 


Zoll⸗ und Handelsvereins betreffend, wird aufgehoben und im ganzen Umfan 
des Zollvereins freier Verkehr mit Salz hergeſtellt. . 


Artikel 2. 


Das im Zollvereinsgebiet gewonnene, ſowie das aus dem Auslande el 
geführte Salz unterliegt einer Abgabe von zwei Thalern (drei Gulden dreiß 
Kreuzern) für den Zollzentner Nettogewicht. BER 

Neben dieſer Abgabe darf in keinem Falle eine weitere Abgabe von de 
Salz, weder für Rechnung des Staates, noch für Rechnung von Kommum 
oder Korporationen erhoben werden. 1 
Unter Salz Goch find außer dem Siede-, Stein⸗ und Seeſalz al 

Stoffe begriffen, aus welchen Salz ausgeſchieden zu werden pflegt. 


* 


ER Artikel 3. „„ 
f Der Extrag der Abgabe ift gemeinſchaftlich. Derſelbe wird nach Abzug 
derjenigen Koſten der Erhebung und Kontrolirung der Abgabe, welche zur Be⸗ 
dung der damit auf den Salzwerken (Salinen, Salzbergwerken, Raffinerien) 
auftragten Beamten aufgewendet werden, ſowie nach Abzug der Nüderftattungen 
für unrichtige Erhebungen, zwiſchen ſämmtlichen Vereinsmitgliedern nach dem 
Verhältniſſe der Bevölkerung, mit welcher fie in dem Geſammtverein ſich ber 
finden, vertheilt. Im Uebrigen findet die Abrechnung über den Ertrag dieſer 
bgabe nach den für die Zolleinnahmen verabredeten Grundſägen ſtatt. 


Artikel 4. 


Die Erhebung und Kontrolirung der Abgabe von dem im Zollvereins— 
gebiete gewonnenen Salz erfolgt nach Maaßgabe der hierüber zwiſchen den ver⸗ 
ragenden Regierungen verabredeten beſonderen Beſtimmungen, die Erhebung und 

ntrolirung der Abgabe von dem aus dem Auslande eingeführten Salz nach 
Zollgeſetzgebung. a f 
ER Artikel 5. 
Abgabenfrei kann Salz, vorbehaltlich der Sicherungsmaaßregeln gegen 
Mißbrauch, verabfolgt werden: 
A. auf Vereinsrechnung 
1) zur Ausfuhr nach dem Zollvereins-Auslande, 
2) zu landwirthſchaftlichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes, 
ſowie zur Düngung, 5 
3) zum Einſalzen, Einpökeln u. ſ. w. von Gegenſtänden, die zur Aus⸗ 
fuhr beſtimmt ſind und ausgeführt werden, 
4) zu allen fonftigen gewerblichen Zwecken, jedoch mit Ausnahme des 
Salzes für ſolche Gewerbe, welche Nahrungs⸗ und Genußmittel für 
Menſchen bereiten, namentlich auch mit Ausnahme des Salzes für 
die Herſtellung von Tabaksfabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern. 
2. 
rauchbar gemacht werden. 
en Salzes unter ſtehender ſteuer⸗ 


B. Auf privative Rechnung kann außer dem vorſtehend gedachten Falle 
Salz abgabenfrei verabfolgt werden: 
1) 1 Unterſtützungen bei Nothſtänden, ſowie an Wohlthätigkeits⸗ 
nſtalten, € 


6769) | 2) zu 


2 zu Deputaten Sc Sratunlaßgaben) = auf deren gaben 0 
abfolgung die Berechtigten Anſpruch haben, 


3) zur Nachpökelung von Heringen. 


C. Zur Hälfte auf Vereinsrechnung und zur anderen Hälfte auf privative 
Rechnung kann Salz zur Pökelung von Heringen und ähnlichen S 
gleichfalls abgabenfrei abgelafjen werden. 


Artikel 6. 


Jedem a bleibt vorbehalten, von dem abgabenftei verabfolgten el. 
— mit Ausnahme des zur Ausfuhr nach dem Zollvereins-Auslande, ſowie des 
zur Natronſulphat⸗ und Sodafabrikation beſtimmten Salzes — eine Kontrole⸗ 
gebühr von höchſtens zwei Silbergroſchen (ſieben Kreuzer) vom Zollzentner 1 
eigene Rechnung zu erheben.“ 1 f 
rtike 


Die Funktionen der Zollvereins⸗Bevollmächtigten und Stations⸗ Konttell 
e ſich auch auf die Abgabe von dem im Zollvereinsgebiete gewonnene 
alze 
Ebenſo findet das Zollkartel vom 11. Mai 1833. auf dieſe e 
Anwendung. 


Artikel 8. 5 
Gegenwärtige Uebereinkunft tritt mit dem I. Januar 1868. in «ir ; 


amkeit. 

| Dieſelbe ſoll alsbald zur Ratifikation der vertragenden Regierungen vo 

gelegt und die Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden ſpäteſtens binnen ſech 
ochen in Berlin bewirkt werden. A 


So geſchehen Berlin, den 8. Mai 1867. 
Scheele. Moſer. Gerbig. v. Thümmel. 
(55 850 80 (L. S.) (. S.) 


Riecke. Regenauer. Ewald. v. Liebe. 
4 (L. S.) 4 4 


: Vorſtehende Uebereinfunft 1 ratifizirt und es ſind die Ratifitaion 
Eu am 1. Juli 1867. in Berlin ausgewechſelt worden. 


Redigirt im Büreau des Staats- Ministeriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen ie Ober » Sofbuchdruderei 
(R. v. Decker). 


